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Gränichen: Rund 5000 Besucherinnen und Besucher am Liebegger Tag

Bunte landwirtschaftliche Rundumschau
Der Liebegger Tag lockte am 
vergangenen Sonntag rund 5000 
Besucherinnen und Besucher 
nach Gränichen. Der beliebte 
Anlass mit Volksfestcharakter 
bot vielfältige Einblicke in die 
Land- und Ernährungswirt-
schaft und unterstrich zugleich 
die Bedeutung des Landwirt-
schaftlichen Zentrums Liebegg 
als Kompetenzzentrum für 
Landwirtschaft, Hauswirtschaft 
und Ernährung.

pd. Bei schönstem Herbstwetter ge-
noss Gross und Klein ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Rüebligra-
ben, Ponyreiten, Säulirennen, Tieraus-
stellung, Traktoren sowie Rundgängen 
im Garten und in der Obstanlage. Die 
Ausstellung «Aus Liebe zum Essen» 
vermittelte zudem praktische Tipps ge-
gen Food Waste im Alltag. Verschiede-
ne Beizli, regionale Spezialitäten und 
musikalische Unterhaltung rundeten 
den Anlass ab. Regierungsrat und 
Landwirtschaftsdirektor Dr. Markus 
Dieth half in der Gastronomie tatkräf-
tig mit und hielt fest: «Der Liebegger 
Tag ist ein Volksfest, das viele Aargau-
erinnen und Aargauer zusammenbringt 
und zeigt, wie vielfältig und wichtig un-
sere Land- und Ernährungswirtschaft 
ist: Landwirtschaft zum Erleben.»

Die Liebegg als Kompetenzzentrum
Die grosse Resonanz zeigt auch die 

Bedeutung der Liebegg über den Anlass 
hinaus. Das Landwirtschaftliche Zent-
rum Liebegg ist seit Jahrzehnten Ausbil-
dungsort, Beratungsstelle und Treff-
punkt für die Aargauer Land- und Er-
nährungswirtschaft. Markus Dieth: «Es 
ist heute weit mehr als eine Berufsfach-
schule: Die Liebegg ist ein Kompetenz-
zentrum für Landwirtschaft, Hauswirt-
schaft und Ernährung. Hier kommen 
Grundbildung, Weiterbildung, Beratung 
und Wissenstransfer zusammen.»

FutureLIEBEGG stärkt den Standort
Damit die Liebegg ihre Rolle als 

Kompetenzzentrum auch künftig wahr-
nehmen kann, wird sie in den kommen-
den Jahren umfassend erneuert und 
erweitert. Mit dem Bauprojekt Future-
LIEBEGG will der Kanton Aargau das 
Landwirtschaftliche Zentrum Liebegg 
gezielt für die Zukunft stärken. Ge-
plant sind ein neues Schulgebäude, die 
Erneuerung des bestehenden Hauptge-
bäudes mit zusätzlichen Lern- und Ar-
beitszonen, ein Ersatzneubau des 
Milchviehstalls mit automatisiertem 
Futterzentrum sowie die Sanierung des 
historischen Melkerhauses als zukünf-
tiges Betriebsleiterhaus. Die Bauzeit ist 
von 2027–2031 vorgesehen.

Selber geerntet frisch ab Feld schmecken die Rüebli am besten.

Einmal sehen, woher die Milch kommt. Die Kühe liessen sich nicht stören.
(Bilder: Roland Marti)

Mit Kennerblick wird geprüft, welches Säuli sich vor dem nächsten Rennen am 
besten erholt.

Musikalischer Rahmen: Die Liebegger Musik gibt eine lüpfige Polka zum Besten.

Wissen per Selbstbedienung: Infotafeln vermitteln interessante Fakten. Wo ist die Königin? Quirliges Suchspiel am Bienenschaukasten.

Gränichen: Alte Kulturtechnik lebt weiter
(Eing.) Im Webraum der Liebegg konnten Besucherinnen und Besucher am Samstag, 19. Juni, eine der ältesten Kulturtech-
niken – das Weben –  hautnah erleben. Begleitet von Zitherklängen bestaunten Gross und Klein die faszinierende Mechanik 
der Webstühle und entdeckte die Vielfalt der verschiedenen Stoffarten. Mit Interesse haben sie das Weben an Webstühlen,
Tischwebrahmen und Bandwebgeräten selbst ausprobiert. Das reichhaltige Materiallager lädt dazu ein, eigene Ideen zu 
entwickeln und einen Stoff selber zu gestalten. Ein Schätzspiel rundete den Anlass ab:Wer erriet, wie viele Stunden für das 
Einrichten eines Webstuhls nötig sind, durfte einen handgewobenen Schal mit nach Hause nehmen. Mehr Infos zum 
Webraum gibt es unter: www.webkurse-liebegg.ch (Bild: zVg.)

Gränichen

Steuerfuss soll ab 2027 
erhöht werden

(Mitg.) Nach dem negativen Ergeb-
nis 2025 und einem wiederum negati-
ven Ausblick auf den Abschluss 2026 
befassten sich Gemeinderat und Ge-
schäftsleitung in Absprache mit der 
Finanzkommission intensiv mit der fi-
nanziellen Lage unserer Gemeinde. 
Um die finanzielle Handlungsfähigkeit 
langfristig sicherzustellen, ist es neben 
Sparrunden auch dringend notwendig, 
den Steuerfuss ab dem Jahr 2027 anzu-
passen.

Dieses Vorgehen wurde in einer ge-
meinsamen Sitzung von Gemeinderat 
und Finanzkommission zusammen be-
stimmt. Der finale Entscheid über die 
Erhöhung erfolgt durch den Gemein-
derat an seiner Sitzung vom 28. Sep-
tember 2026, an der das Budget 2027 zu 
Handen der Gemeindeversammlung 
verabschiedet wird.

Gränichen

«Ökologische 
Infrastruktur»

(Mitg.) Vom 17. Oktober bis 1. No-
vember macht die Wanderausstellung 
auf dem Lindenplatz Halt und zeigt die 
Vielfalt unserer heimischen Natur.

Die mobile Ausstellung des Natura-
ma Aargau besteht aus sechs Modulen 
und zeigt anschaulich die Vielfalt der 
heimischen Natur. Im Mittelpunkt ste-
hen verschiedene Lebensräume wie 
Wald, Gewässer, Feuchtgebiete und 
Trockenstandorte sowie die Tiere und 
Pflanzen, die darin leben.

Die Ausstellung zeigt, wie Mensch 
und Natur miteinander verbunden sind 
und wie die Biodiversität im eigenen 
Umfeld gefördert werden kann. Besu-
cherinnen und Besucher erhalten dazu 
praktische Tipps, beispielsweise für die 
Gestaltung eines naturnahen Gartens.

Die Ausstellung lädt zum Entde-
cken, Informieren und Mitmachen ein.

Die gute Investition,
die Zeitung der Region!


